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DieMusterungderLandsturmpflichtigenderGeburtsjahre1873-1877.
DieMusterungderin WienwohnhaftenLandsturmpflichtigender
Geburtsjahre1873bis einschließlich 1877findet in der Zeitvom
6 .April bis 6 .Mai1915im 3 .Bezirk ,Landstraßer Hauptstraße97
( Dreher ' sBierhalle )statt .ZudieserMusterungerhaltenalle

Landsturmpflichtigenauf den Namenlautende Vorladungen ,inwel- ¬
chen Tagund Stunde der Musterungersichtlich ist .Landsturm¬
pflichtige ,welchewegenunüberwindlicherHindernisse vorder
Musterungskommissionnicht erscheinenkönnen ,habensich vorder
nächsten Nachmusterungskommission ,deren Zeitpunktseinerzeit

verlautbartwerdenwird ,einzufinden.Diejenigen,welcheungerecht
fertigt zur Musterungnichterscheinen ,werdenderNachmusterung
unterzogen ,überdies wird gegen sie nach § 4 des Gesetzesvom
28 .Juni1890die StrafanzeigeandasLandwehrgerichterstattet
werden. -DieLandsturmpflichtigenderGeburtsjahre1878bis
einschließlich1896 ,welchebereitsmusterungspflichtigwarenund
bisherausirgendeinemGrundeihrer Musterungspflichtnicht
entsprochenhaben ,werdenaufgefordert ,sich ab 6 .April . J .
wegen Erfüllung ihrer Musterungspflichtg imKanzleilokale

derMusterungskommissionLandstraßerHauptstraße97beiVer-¬
meidungderStraffolgeneinzufinden .

Fischmarkt .In der diesjährigenOsterwochewurdenamZentral-¬

fischmarkte129. 130kgKarpfengegen71 .798kgindemgleichen3

ZeitraumedesVorjahres,. i .um57. 332kgmehrzugeführt.
DieZufuhrenwährendderbeidenOsterwochenergabeninGegen¬
überstellungdesgleachanZeitabschnittesdesVorjahresfolgendes:
Eswurdenin derWochevom22 .Märzbis28 .März19147600kg
vom29 .Märzbis4 .April33. 150kg ,zusammenalso40. 750kg
Karpfen ,imheurigenJahrein derWochevom14 .bis 20 .März
28. 800kg ,vom31 .Märzbis 27 .März63. 100kg ,zusammen91. 900
kg ,daherum51 . 150kgKarpfenmehrals imVorjahrezuMarkte

gebracht.DerMarktverkehrverteiltesichaufdieganzeWoche
und die Nachfrage war äußerst rege ,so daß Einsendungenoft

sofortabverkauftwurden.DerEngrospreisbeiKarpfenistgegen
das Vorjahrum10h billiger ,gegendie Vorwochejedochum
dureschnittlich10h teurer .Ersteresfindet seineBegründung
in derschwachenBeschickungdesvorjährigenOstermarktes,
letzteres in der Erhöhungder Verkaufspreise seitens der
Teichbesitzer,denerhöhtenFracht-undTransportspesen ,sowie
der äußerst regen Nachfrage .In Seefischen wurdenseitens
der „Nordsee "undder österreichischenFischhandels -Gesellschaft
in der heutigenOsterwoche87 . 848kggegen121 . 018kgimVorja -

re . i .um34. 170kgwenigeramWienerPlatzezuMarktege¬
bvacht .Die Preise der Seefische stellten sich infolge der
durchdie KriegslagegeschaffenenVerhältnissebedeutendhöher .

DieBrotkartein Wien .DieZustellungderKundmachungen
diefürdenAnschlagin jedemHausbestimmtsindundder
„Erklärungen"dereinzelnenWohnparteienanläßlichderAus-¬
gabe der Bpotkarten ,beginnt morgen Samstag und wirdauch
an den beiden Osterfeiertagen erfolgen ,zu welchem Zweckees

notwendigsein wird ,daß an diesen Tagendie HausinhaberVor¬
sorgetreffen ,daßin derHausbesorgerwohnungtagsüberstets
jemandanwesendist ,umdiese Druckschriftenzuübernehmen.

In der „Erklärung "ist der Satz„Sofortausfüllenund
in der Ausgabestelle wieder abgeben “irrtümlich enthalten und

für Wiennichtgiltig ( sondernnurfür dasflacheLand) .

DieBrotkarteundderSchulunterricht.InRichtigstellungder
indenheutigenBlätterngebrachtenMitteilungen,überden
AusfalldesSchulunterrichtesin denVolks -undBürgerschulen
wirdunsvom . k .Bezirksschulratmitgeteilt :Durchdas
AmtierenderBrotkommissionenin SchulgebäudenunddieHeran-¬
ziehungzahlreicherLehrpersonenals MitgliederderBrotkommis¬
sionenist es notwendiggeworden,Vorkehrungenhinsichtlich

derFortführungdesUnterrichtesindenWienerVolks-und
Bürgerschulenzutreffen .HiebeiwurdevondemGrundsatze
ausgegangen,daßeineförmlicheSistierungdesUnterrichtes
überhauptnichteintretensoll ,sodaßderSchulzwangfürdie
Kindernichtaufgehobenist .IneinzelnenSchulen,diedurch
dieobigenMaßnahmennichtberührtwerden,wirdderUnterricht
imvollenUmfangewiebisherfortgeführt,inanderenSchulen
wirdderUnterrichtnurineinzelnenKlassenoderwährendein-¬
zelner Stundenentfallen .Dort ,woder normaleUnterrichtganz
oderteilweiseentfallenmuß,hat ,wennesnurirgendwie
möglichist ,eineBeschäftigungderKinderaufdenSpielplätzen,
indenSchulgärten,aufGemüseanbauplätzen,u .dgl .einzutreten.

Gemüsennbau.DerThronfolgerErzherzogKarlhatdieBewilligung
erteilt ,nichtnuraufallenGemüsebeetenimModenaparkim4 .

BezirkpassendeFrühgemüsesortenanzubauen,sondernauchalle
Blumenbeete,diesichdazueignen,demgleichenZweckezuzuwen¬
den ,obwohldieBewässerungnangelseinerWasserleitungsanlage
einigeSchwierigkeitenbietenwird .Eswurdenbereitsalleerfor-¬
derlichenVorbereitungengetroffen,daßmitdemAnbauehestens
gegonnenwerdenwird .DasschöneBeispiel,dasunserThronfolgergegeben
mit dieser Verfügunghat ,wirdsicherlich auchandere
Gartenbesitzeranspornen,dieGemeindeWieniddieserhochbe¬
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